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18. Zukunftsforum LAND.KANN.VIELFALT – Mach mit!

HERZLICH WILLKOMMEN zum Fachforum 28
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

„Starke Frauen im ländlichen Raum“
Ein Film des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

Langfassung unter https://www.youtube.com/watch?v=5uQoI0sLZ2o&t=2s
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

Jana Ahnert | Generationenbahnhof Erlau, Sachsen
Generationenbahnhof Erlau e.V.

Neuland gewinnen e.V.
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Generationenbahnhof Erlau       www.generationenbahnhof.de
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

Konzept zur Sprachförderung von Frauen mit 
Migrationshintergrund und gleichzeitiger Kinderbetreuung 

der VG Bad Hönningen

Barbara Schmitz
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Projektbeschreibung:

• Migrantinnen werden an die deutsche Sprache herangeführt 
• Möglichkeit: nach Beendigung eine Sprachprüfung abzulegen, um ein Zertifikat ihres 

Sprachniveaus zu erhalten. 
• Richtet sich an Frauen, die keinen Integrationskurs besuchen können. 
• Erfahren etwas über das Leben als Frau in Deutschland, lernen ihre Rechte und 

Pflichten kennen & erhalten Unterstützung
• Sprachkurs: In der evangelischen Kirchgemeinde Bad Hönningen 
• Jugendraum: Kinder werden betreut und gleichzeitig auf den Kindergarten 

vorbereitet.
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Ziel

Frauen:
• Frauen die deutsche Sprache erlernen und dies mit einem Zertifikat über ihr 

Sprachniveau belegen können
• 10 Teilnehmerinnen von 15 haben ein Zertifikat über Sprachniveau A1/A2 belegen 

können
• Restliche TN alphabetisiert
Kinder:
• Kindern wird die Sprache näher gebracht
• Im Kindergarten besser integrieren
• Eingewöhnungszeit kann verkürzt werden à Kindergarten profitiert & Mütter 

können schneller einer Ausbildung oder Schulausbildung nachgehen
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Begründung des Projektes

• Erschwerter Zugang zu den entsprechenden Institutionen und Bildungsgängen. 
• Integrationskurse bieten oft keine Kinderbetreuung an. 
• Frauen sind aufgrund ihres kulturellen Hintergrundes nicht gewohnt mit den 

Männern gleichzeitig zu lernen. 
• Spezielle Sprachförderprojekte für Frauen mit Kindern werden derzeit in Rheinland- 

Pfalz sehr selten angeboten. 
• Die Sprachentwicklung der Frauen hat auf deren Kinder eine Auswirkung und kann 

somit größere Chancen in der Bildungsbiographie eröffnen.
• Erfolgreiche Umsetzung à Vorbild für ähnliche Vorhaben in anderen Regionen
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

Kostenplan Projekt Sprache für Frauen als Schlüssel zur Integration 
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Kostenaufwand für gesamte Projektlaufzeit 01.05.2018 – 30.05.2018
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Kostenplan Projekt Sprache für Frauen als Schlüssel zur Integration
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Kostenplan Projekt Sprache für Frauen als Schlüssel zur Integration
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Anlage: Übersicht Kosten- und Finanzierungsplan 
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

Entwicklungsprogramm
EULLE
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Entwicklungsprogramm EULLE
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Umsetzung von Vorhaben im Rahmen des 
LEADER-Ansatzes 
der Teilmaßnahme M 19.2 – Förderung für die Durchführung der Vorhaben im Rahmen 
der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Strategie für lokale Entwicklung gemäß 
Artikel 35 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013
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Angaben zur antragstellenden Person
!"## A%&'()%#*+I#'%-I'&.-)//)%0)%#1)I.2%!
"@$B&!'E)G@$B!H,J.!LM)NOPNO4RB!SB)OEG! TB4RPO8E)$!VM).!SB)OEG!:.!;88.!TB4RPO!

!
'<!Z@:!>;GGNG?BG! @)NA@P!

!

;88BGPBN4R!

!

CP)@aB&!>@MOGM$$B)!

b@)cPOP).!d!
Sef&!g)P!!

P# 4# P# P# 5! Z@:!>;GGNG?BG!
hBBB8EG! hBBB8@i! bEHNBPBBB8EG! jkb@NB!
lmnopTrmsp! lmnopTrmtp! ! ! ! ! ! T! ! ! ! ! ! HO4R$NP,uH@:kREBGGNG?BGkA?.:B!

!

!"@AB&'EAFBG"&B+I"JK&ILJMBN2&BJP&@J4RBEFK&"@JSKIGG&JK&"&""&"TUJJ
VFL&J M&:&;R"J <RKI:G&:&;R"J Z><FI:J

?FBKFBFJ@'ELIGAJ BCabc+dCecJ Bfcd+bCeaegCeJ K@'ELIGAhKFP>ER&""I"2&">i2jP&J

!"&Bk&""l"2J P&BJ mI"F"ALIGG&:J P&BJ
F"GBF2@G&::&"P&"J n&B@R"J SoMBN2&B@J P&@J
4RBEFK&"@pTJF:@JT;;&"G:I'E&J!l@2FK&"fJ

JrFJ>J!"&Bk&""l"2J&B;R:2G&JFLJJ J J J J J

J"&I"JJ

!"GBF2JFl;J!"&Bk&""l"2JP&BJmI"F"ALIGG&:JP&BJF"GBF2@G&::&"P&"Jn&B@R"J
F:@JT;;&"G:I'E&J<IGG&:JK&IJZsZt>4&BuF:Gl"2@K&ETBP&J&I"2&B&I'EGJ
FLJ J J J J jJJ

4RB@G&l&BFKAl2@K&B&'EGI2l"2CJJJJJJ JvFJJJJJJJJ JJJJJJJ "&I"JJ

u&""J"&I"wJ
J?&@'E&I"I2l"2JPlB'EJPF@JmI"F"AFLGJJ J J J J JiRLJJ J J J J J:I&2GJiRBjJ

JJJJJJJJJJ?&@'E&I"I2l"2JP&@JmI"F"AFLG&@JuIBPJ"F'E2&B&I'EGjJ

!"#AB"ACDA"E"FDDABGHI-KLMNGG
2G G3G 4G RG 3G G SG G G 7G G UG G RG G RG VGG RG G UG G 2G G WJ
!DE;#<E#AFABZ>?A"#@A@B;#@C"E"FDDABG LFE#a"?@bAEGc@";"<;D#G

G GG GG GG G"@dC#GeCBC;"?A"GG GG GG G GG GG GG J J J J J J J

I;"BeABf@"?F"bG

-;DAG?AEGgAh?@"E#@#F#EGiM;BB;EEAG
i@#<G?ABGI;"BGG-AFk@A?G
>Il-GGGMmG7SGW3VWRS2RRRR4RR2RRRG G
I>nGG olplMmWS-TMGG
rC"#C@"C;fABs@"GH-;DAtGuCB";DANGGuABf;"?EbADA@"?AeABk;h#F"bGI;?Gvw""@"bA"G

?&IJFKu&I'E&"P&L+BJ[R"GRI"EFK&B+I"JI@GJPI&@&SBTJK&B&'EGI2GwJPI&J\lu&"Pl"2JILJtFEL&"JP&@JmTBP&Bi&B;FEB&"@J
&"G2&2&"Al"&EL&"jJ

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
fJmzBJ^&KI&G@kTBA&B@'EF;G&"J"I'EGJ&B;RBP&B:I'EjJ
CJ?&@G&EGJPI&J?&B&'EGI2l"2J"F'EJ_JfcJ`L@FGA@G&l&B2&@&GAJS`@G^TJAlLJ4RB@G&l&BFKAl2wJI@GJPI&J<&EBu&BG@G&l&BJFl@JZsZt><IGG&:"J
"I'EGJkR;I"F"AI&Bl"2@;NEI2jJa"@R;&B"JI@GJABRv&kGK&AR2&"JPlB'EJPI&J?&@'E&I"I2l"2JP&@JmI"F"AFLG&@J"F'EAlu&I@&"wJPF@@JPI&J
<&EBu&BG@G&l&BJ"I'EGJBz'k&B@GFGG&GJuIBPjJ



19

Angaben zur Lokalen Aktionsgruppe (LAG)
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Beschreibung des Vorhabens
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Kurzbeschreibung
Problemstellung: 
• jede fünfte Person ist von sozialer Armut oder sozialer Abgrenzung bedroht
• 51% weisen alleinerziehende Frauen mit Migrationshintergrund auf
• Vor dem Hintergrund der besonderen Armutsrisiken von Frauen mit und ohne Migrationshintergrund ist die 

"Förderung existenzsichernder Erwerbstätigkeit von Frauen“ im Rahmen der Gleichstellung der Geschlechter ein 
wesentlicher Ansatz und ein deutliches Signal, der Verarmung der Frauen entgegenzuwirken.

In dem vorherigen Projekt hat es sich gezeigt und bewährt, dass die Frauen unter sich waren-sie lernten motivierter, 
stellten Fragen und machten Schritt für Schritt Fortschritte. Mehr und mehr äußerten die Frauen auch arbeiten zu 
wollen.
Das Projekt greift den Wunsch der Frauen auf und leistet somit einen wichtigen Beitrag für die Integration der 
Frauen in der Region.
Zudem ist für dieses Projekt ein einwöchiges Praktikum der Frauen vorgesehen, was ihnen einen Einblick in 
unterschiedliche Berufe gewähren soll.
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Nachweis der Wirtschaftlichkeit  des Gesamtvorhabens
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Ist eine Förderung aus einem anderen Programm beantragt ?
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Kosten- und Finanzierungsplan
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Fälligkeit, Erläuterung privater und öffentlicher Fremdmittel & 
Sonstige
!""#AA !B&DEFFGHIJ.GHILAMN..GO3LGJA4L&ALRJFJLILR4LRASEFODTLRAA
USV:A X<=>A X<=?A X<=@A X<=AA X<X<A X<X=A X<XXA
BCa:SbAA
"cACd:eA !"!!A !"!!A !"!!# !"!!# $%%&%# !"!!# !"!!#

!

!"""#AAC&.NEJL&EROAf&GgDJL&AER4AhiiLRJ.GHIL&AM&Lj4jGJJL.AA
A kCGRlDI.L&mAb&ER4A4L&ACGRlDI.EROnA

f&GgDJLAM&Lj4jGJJL.A

A
# # # # # A
hiiLRJ.GHILAM&Lj4jGJJL.A

A
# # # # # #

4DgBRAio&ARGHIJACpC:Tih&4L&iNIGOLASEFODTLRA
A

################ # # # # #
4DgBRAf&BrL3JERDTINROGOLA3BjjERD.LAsGJJL.A4L&ApSbA

A
################ # # # # #

A tGLALRJFf&LHILR4LRAcDHIuLGFLAFGR4AGRA4L&ASR.DOLATLGOLioOJ#A
!

"v#AAwBRFJGOLAC&.NEJL&EROLRAA
# # # # # #

#

#

#

#

#

#
!



26

Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

Kursablauf 1. Tag
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Kursablauf 1. Tag
1. Vorstellungsrunde
2. Namensschilder
3. Infos 
• Kursdauer 1 Jahr
• 2 Prüfungen ( 1. Halbjahr; 2.Halbjahr )
• 1-2 Ausflüge ( z.B Besuch Frauenmuseum Bonn)
• Ferien kein Unterricht:
• Herbstferien 2018:    1.10.-12.10 (erster Unterricht 15.10.)
• Weihnachtsferien 2018: 20.12.-04.01.2019( erster Unterricht 7.1.2019)
• Winterferien 2019: 25.02.-01.03.
• Osterferien 2019: 01.3.-30.4.
• Sommerferien 2019 : 01.07. -09.08.
• Herbstferien 2019: 30.09.-11.10.
4. Gemeinsame Regeln für den Sprachkurs erstellen
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

Kinderbetreuung für „Sprachkurs für Frauen mit Migration“ gesucht
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Kinderbetreuung für „Sprachkurs für Frauen mit Migration“ gesucht

• Betreuung gesucht, weil Frauen die eine Sprachkurs besuchen 
meistens ein Kind unter 3 Jahre haben und keine Möglichkeit 
sonst einen Integrationskurs zu besuchen

• Kinder werden im Nebenraum betreut
• Mittwoch – Freitag von 8.30 Uhr – 11.30 Uhr
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Regeln für den Sprachkurs
1. Ich komme immer pünktlich:  Ankommen: 8.20 Uhr & Unterrichtsbeginn: 8.30 Uhr
2. 8.30 Uhr, der Unterricht beginnt, Eingangstür wird geschlossen – wenn ich zu spät komme, darf nicht mehr rein
3. Ich melde mich krank – per Whats App
4. Ich bringe eine Krankmeldung / Bescheinigung mit
5. Ich mache meine Termine nach dem Unterricht – Ausnahme Interview
6. Ich passe im Unterricht auf und mache mit
7. Ich mache meine Hausaufgaben
8. Meine Hefte, Bücher und Stifte habe ich immer dabei und vollständig
9. Ich lasse andere ausreden und höre ihnen zu
10. Ich folge den Anweisungen der Lehrerin
11. Wenn ich etwas sagen möchte, melde ich mich und warte bis die Lehrerin mich drannimmt
12. Ich verlasse meinen Arbeitsplatz sauber und ordentlich
13. Im Unterricht wird nicht gegessen
14. Das Handy ist während dem Unterricht aus
15. Wenn mein Kind unruhig ist, verlasse ich leise den Raum, um die Gruppe nicht zu stören
16. Ich erkläre meinem Kind, dass es während dem Unterricht bei der Kinderbetreuerin bleibt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

KreislandFrauenverband Northeim
„Info-Mobil Landleben - Pumps & Pellkartoffeln“

Heike Eisenacher & Gunda Sälzer
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Wir sind die LandFrauen 

KreislandFrauenverband Northeim:

• 1300 Mitglieder in 10 Ortsvereinen

• Wir gehören zum niedersächsischen 
LandFrauenverband (NLV) mit 
62.000 Mitgliedern in 259 
Ortsvereinen und 38 Kreisverbänden

• Der Deutsche LandFrauenverband 
vertritt die Interessen von rund 
450.000 Frauen, die auf dem Land 
leben

Quelle: https://www.niedersachsen.de/startseite/land_leute/das_land/karten/niedersachsen-karten-20063.html
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Eine Idee wird geboren: Info-Mobil Landleben Pumps&Pellkartoffeln 

• 3-jährige Planungszeit von 2019 – 2022
• Teilnahme an der Landesgartenschau in Bad Gandersheim 
• Präsentationsfläche Schau-, Nasch- und Lerngarten 
• Info-Mobil bietet Unterstand für Info- und Lernmaterialien sowie 

Zubehör
• Unterstand für ehrenamtliche Helfer bei Wind und Wetter
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Einweihung Info-Mobil Landleben – Pumps&Pellkartoffeln
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Präsentation des Info-Mobils auf der Homepage
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186 Tage Einsatz auf der LandesGartenSchau
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186 Tage Einsatz auf der LandesGartenSchau
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Weitere Nutzung und Projekte 2024

Hoffest 
Landwirtschaftlicher 
Betrieb Angerstein

Projektvorstellung 
LEADER-Region 

Werbung für den
LFV Moringen

Tag des offenen Hofes
in Zusammenarbeit 
mit dem Landvolk
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fachforum 28: 
„Frauen auf dem Land

gestalten * bewegen * vernetzen“

FRAUEN MACHT POLITIK 
mit dem Aktionsprogramm Kommune 

 Valerie Stroh | Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Oberhavel 
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Das Aktionsprogramm

Das Programm zielte darauf ab, den Anteil 
von Frauen in den kommunalen 
Vertretungen sowie den Anteil der 
Bürgermeisterinnen und Landrätinnen 
nachhaltig zu erhöhen. 

Es nimmt nicht nur die Frauen in den Blick, 
sondern will auch dazu beitragen, 
strukturelle Veränderungen anzustoßen, 
welche sich positiv auf die Teilhabe von 
Frauen und die Akzeptanz und 
Attraktivität von Kommunalpolitik 
insgesamt auswirken können. 
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Bausteine im Aktionsprogramm 

Reg-
ionen

Mento
-ring

PR

Struk-
turen

׀ Aufbau nachhaltiger Strukturen 
und Kooperationen von 
relevanten Akteur*innen

׀ Vernetzung der Regionen
׀ Sensibilisierung und Beratung 

zu verbesserten Rahmen-
bedingungen für die 
kommunalpolitische 
Partizipation von Frauen

׀ Mentoring 
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Die Region Oberhavel

׀ Partnerregion Landkreis Oberhavel und 
Stadt Oranienburg 2022/2023

׀ Drei ostdeutsche Regionen, 
einzige Region aus Brandenburg

׀ Flächenlandkreis mit knapp 215.000 
Menschen, davon mehr als die Hälfte 
Frauen

׀ Grenzt im Süden an Berlin und im 
Norden an Mecklenburg-Vorpommern
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Die Ausgangslage in unserer Region
Auch für Oberhavel gilt: 
׀ Je ländlicher der Raum, 

desto männlicher die Parlamente.

׀ Je konservativer die Parlamente, 
desto weniger Frauen. 

Frauenanteile im Landkreis: 

׀ Südliche Ballungsgebiete: 44,4 % 
Kremmen, 32 % im Mühlenbecker Land 

׀ Nördliche Kommunen: 12 % in 
Fürstenberg, 18 % in Velten, 21 % im 
Löwenberger Land
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Was sind Gründe für die Unterrepräsentanz?

Gesellschaftliche Faktoren
׀ Rollenbilder & Erwartungen

׀ Zeitressourcen/Vereinbarkeit 

Politische Kulturen 
׀ Sitzungs-/Diskussionskulturen

׀ Männlich dominierte Strukturen

Sexismus & Diskriminierung
׀ Hass, Hetze & Gewalt in der Kommunalpolitik
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Unsere Ziele im Programm 

Sensibilisieren 
und aktivieren

Frauen an die 
Kommunalpolitik 
heranführen, sie stärken 
und ermutigen, politisch 
aktiv zu werden.

Beteiligen 
und mobilisieren

Männer aktiv als 
Bündnispartner gewinnen 
und eine Debatte über 
Zeit- und Sitzungskulturen 
in unseren kommunalen 
Vertretungen anstoßen.

Informieren 
und vernetzen

Das Thema politische 
Teilhabe von Frauen in die 
Fläche bringen sowie 
interessierte und bereits 
kommunalpolitische 
engagierte Frauen unter 
Berücksichtigung 
bestehender Netzwerke 
und Initiativen 
zusammenführen.
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Maßnahmen

Vernetzung & Mentoring-Programm 
׀ Motivation und Empowerment  

׀ Deutschlandweite Vernetzung

׀ Online-Trainings (u.a. Selbstmarketing, 
Zeitmanagement)

׀ Fachforen mit Kommunalpolitikerinnen 

׀ 16 parteiübergreifende Mentoring-Tandems in der 
Region 

׀ Regionale Netzwerktreffen Mentees & Mentor*innen, 
Kommunalpolitik (u.a. Filmabend, MdB-Talk) 
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Maßnahmen

Strukturen
׀ Steuerungsgruppe 

׀ Demokratiewerkstatt 

׀ Maßnahmenkatalog verbesserte Rahmenbedingungen (z. B. 
Diskussion über Sitzungszeiten, Sichtbare Redezeiten) 
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Bundesweiter Programmabschluss in Oberhavel
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Ich habe mich 
immer zuständig 

gefühlt. 

Ich will was 

bewegen, ich habe 

da Lust drauf 

Gestaltungsmacht zu haben ist 

ganz hervorragend

Mein Gott Leute, redet doch 
miteinander!

Warum sollte ich mir 

das antun?

Podcast
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Und wo stehen wir nun?

2019
Frauenanteile
in den Kreistagen/
SVV kreisfreie Städte
(Angaben in Prozent)

Quelle: Obinger/Bonk: Frauen Macht Brandenburg. 2022
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Ergebnisse der Kommunalwahl 2024

Frauenanteil im Kreistag auf 30% gesunken, in den 
Kommunalparlamenten des Landkreises leicht gestiegen

31,9%
2024

29,9%
2019

* Eigene Auszählungen: Frauenanteile in den 
Kommunalparlamenten Birkenwerder, 
Fürstenberg, Glienicke/Nordbahn, Gransee 
(Stadt), Hennigsdorf, Hohen Neuendorf, 
Kremmen, Leegebruch, Liebenwalde, 
Löwenberger Land; Mühlenbecker Land, 
Oberkrämer, Velten, Zehdenick 
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Gewinne & Verluste im Detail 
Kommune 2024 2019 - / + / =
Birkenwerder 50,0 50,0 =

Glienicke/Nordbahn 40,9 40,0 = 

Mühlenbecker Land 40,7 40,9 = 

Oranienburg 40,0 27,8 + rund 12 Prozentpunkte 

Löwenberger Land 38,9 22,2 + knapp 17 Prozentpunkte

Hohen Neunedorf 36,7 21,9 + knapp 15 Prozentpunkte 

Oberkrämer 36,4 27,3 + rund 9 Prozentpunkte 

Hennigsdorf 34,4 34,4 =

Liebenwalde 31,3 43,8 - mehr als 12 Prozentpunkte

Zehdenick 27,3 27,3 = 

Velten 22,7 27,3 - knapp 5 Prozentpunkte 

Fürstenberg 16,7 11,8 + knapp 5 Prozentpunkte 

Leegebruch 16,7 44,4 - mehr als 27 Prozentpunkte

Gransee, Stadt 15,8 27,8 - knapp 12 Prozentpunkte 

Kremmen 11,1 5,6 + rund 5 Prozentpunkte
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Handlungsempfehlungen

1.

2.

7.

4.

5.

6.

3.

Empowerment und Vernetzung von Frauen stärken.

Vereinbarkeit von Mandat, Erwerbs- und Familienarbeit verbessern.

Männer als tatsächlich handelnde Akteure gewinnen.

Nachwuchsgewinnung neu denken und Vorbilder sichtbar machen.

Politische Jugendbildungsangebote vor Ort nutzen und stärken.

Parteien als handelnde Akteure in die Pflicht nehmen.

Eine diskriminierungs- und sexismussensible Kultur im politischen
Alltagsgeschäft etablieren.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


